
4 Montag, 17. Februar 2020HAUNECK/BAD HERSFELD

QUELLE: ARBEITSGEMEINSCHAFT LAND- UND WASSERWIRTSCHAFT

Temperatur 2019 in Grad Celsius

Temperatur-Mittelwert 1990-2018 in Grad Celsius
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Niederschlag 2019 in Liter/m²

Niederschlag-Mittelwert 1990-2018 in Liter/m²
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322 Stunden Sonnenschein im Juni
MEHR ZUM THEMA 2019 war in Waldhessen ein Wärme-Rekordjahr

nat liegt bei 44 Stunden. Auf-
fällig ist, dass im Mai trotz
der immens großen Nieder-
schlagsmenge sehr oft die
Sonne geschienen hat. „Das
bestätigt, dass die Nieder-
schläge oft kurz und heftig
waren – also kein gemächli-
ches Regengebiet über meh-
rere Tage“, sagt Philipp Pfis-
ter von der AGLW. czi

Juli: 311 (+99)
August: 295 (+96)
September: 208 (+63)
Oktober: 109 (–3)
November: 31 (–26)
Dezember: 30 (–5)

Für den Januar können we-
gen Problemen mit der Mess-
station keine validen Daten
genannt werden. Das lang-
jährige Mittel für diesen Mo-

werte von 2019 im Vergleich
mit dem langjährigen Mittel
(1990 – 2018):

Februar: 61 Stunden (14 Stun-
den weniger als im langjähri-
gen Mittel)
März 171 (+56)
April: 264 (+102)
Mai: 287 (+94)
Juni: 322 (+121)

sind repräsentativ für Wald-
hessen. Am wärmsten war es
2019 am 24. Juli mit 37,7
Grad. Die niedrigste Tempe-
ratur lag bei -10,9 Grad. Ge-
messen wurde sie am 22. Ja-
nuar.

Sonnenstunden gab es im
Jahr 2019 in Waldhessen
deutlich mehr als gewöhn-
lich. Nachfolgend die Monats-

das sind 208 Liter mehr als
der Durchschnitt aller Statio-
nen. Den geringsten Nieder-
schlag in Jahressumme gab es
in Ronshausen mit 608 Litern
pro Quadratmeter.

Temperatur und Sonnen-
einstrahlung wird für die ge-
samte Region an der Wetter-
station in Alheim-Niedergude
gemessen. Die Daten dort

Hersfeld-Rotenburg – Die Ar-
beitsgemeinschaft Land- und
Wasserwirtschaft (AGLW)
wertet die Niederschläge von
14 Stationen im Landkreis
Hersfeld-Rotenburg aus. Am
meisten geregnet hat es über
das gesamte Jahr gerechnet
in Hohenroda-Mansbach.
Dort wurden 898 Liter pro
Quadratmeter gemessen –

Grenzenlose Narretei in Oberhaun
30 Jahre deutsche Wende: Gangster mit Plastiktüte und eine Baustelle im DGH

noch im Betonmischer. Nach
solch einem stressigen Ar-
beitstag rät Anett Jeppe zum
Besuch ihrer Imbissbude. Ihr
Gemüse sei Bio, so die Gastro-
nomin, denn es werde ja di-
rekt neben der Kläranlage an-
gebaut, versicherte Anett.

Weniger zugänglich gab
sich dagegen Gerhard in der
Bütt. Er hätte gar nicht ge-
wusst, wo Oberhaun liege
und seine Kneipe in Höhne-
bach sei ungeklärter Weise
immer leer, verkündete er.
Trinkfest waren auch die
„Dollen Dorfdohlen“, Heike
Opfer, Lydia Kersch und An-
drea Christen. Allerdings
trieb das Trio ganz andere
Fragen um. So empfahl die
kleine Runde stets bei Rewe
zu arbeiten, am besten in der
Milchwarenabteilung, weil
durch die Kühlung der Alte-
rungsprozess verlangsamt
werde. Und die Dohlen hat-
ten noch mehr Ratschläge pa-
rat: Falls es doch wieder eine
innerdeutsche Grenze geben
sollte, könnte man die Mauer
ja neben den neuen Rewe
stellen, „da können wir die
Bananen gleich rüberwer-
fen.“ Für ein geteiltes
Deutschland fand sich an die-
sem Abend in Oberhaun aber
keine Mehrheit. Stattdessen
gaben die Moccachinos noch
einige Lieder zum Besten und
der Elferrat erklärte sich dazu
bereit, am 11. November eine
einstündige Kassierer-Karrie-
re im Rewe anzutreten.

vorzuführen. Für ihren Auf-
tritt hatten sich die Oberhau-
ner extra eine Betonmisch-
maschine besorgt und ver-
wandelten die kleine Bühne
kurzerhand in eine Baustelle.
Doch der begrenzte Platz
wurde bald zum Problem und
so fiel Arbeiter René Kempf
in eine Baugrube. Danach
landete der Hilfsarbeiter

mit einer umweltschädlichen
Plastiktüte fliehen.

Viel Heiterkeit lösten auch
die Sketche von Eulalia alias
Petra Schuster und dem ewig
zankenden Ehepaar Hilde
(Claudia Hofmann) und
Schorsch (Timo Lübeck) aus.
Die Wendehälse ließen es
sich ebenfalls nicht nehmen,
einen aufwendigen Sketch

Gruppen brachten den Saal
zum Brodeln, auch das erste
Sorgaer Funkenmariechen,
Luisa Heinrich, glänzte mit
einem akrobatischen Auf-
tritt. Sehr ernst und wenig
ausgelassen wurde es zu-
nächst, als „Fanta plus“ die
Bühne betraten. Schüsse er-
tönten und Bankangestellte
mussten Geld in eine Tüte pa-
cken, um ihr Leben zu retten.
Allerdings standen die Räu-
ber dann unüberwindlichen
Problemen gegenüber. Die
Ausgeraubten stellten sich
als Umweltschützer heraus
und ließen die Gangster nicht

VON KIM HORNICKEL

Oberhaun – Bei nur 100 Sitz-
plätzen ist der Faschingssaal
im DGH Oberhaun schnell
gefüllt. Wenn dann noch ein
Betonmischer dazukommt
und die Mauer zwischen Ost-
und Westdeutschland im
Saal wieder aufgebaut wird,
muss eine Patrouille ein-
schreiten, um die Ordnung
wiederherzustellen.

Gut, dass die Wendehälse
zur Stelle waren, um dem
Spuk gemäß ihrem Motto
„Die Narren feiern ohne En-
de, 30 Jahre deutsche Wen-
de!“ ein Ende zu bereiten. Im
Gleichschritt tanzten die
Oberhauner mit Gewehren
aus Holz und brachten die
Mauer zum Einsturz. Durch
die geöffneten Grenzen hin-
durch kamen auch gleich
exotische Besucher über den
Großen Teich. Die „Sparkling
Dance Crew“ aus Rotensee
traten in glitzernden Wild-
west-Kostümen auf und stell-
ten Szenen aus Bully Herbigs
Film „Der Schuh des Manitu“
nach. Mit Kaffeemühle und
Cowboyhut bewaffnet tanzte
sich die Gruppe in die Welt
von Abahachi und Ranger.

Auch das Männerballett
und die Showtanzgruppe ris-
sen die Zuschauer aus ihren
Gedanken. Mit schnellem
Hüftschwung und guter Lau-
ne sorgten die Tänzer für aus-
gelassene Stimmung beim
Publikum. Und nicht nur die

Einmal mischen, bitte:
Die Wendehälse ver-
wandelten die Bühne in
eine Baustelle. Rechts im
Bild die Sparkling Dance
Crew. FOTOS: KIM HORNICKEL

Unfall beim Abbiegen

Bad Hersfeld – Einen Unfall
verursacht hat ein 21-Jähriger
aus Lohfelden mit seinem
Mercedes-Sprinter am Frei-
tagmittag. Der junge Mann
befuhr die Wippershainer
Straße stadteinwärts und
wollte nach links in die Lein-
weberstraße in Richtung
Stadtbauhof abbiegen. Dabei
übersah er laut Polizei eine
58-Jährige aus Schenklengs-
feld, die ihm mit ihrem Pkw
entgegen kam. Beide Autos
prallten zusammen. Am Mer-
cedes-Sprinter entstand laut
Polizei Sachschaden in Höhe
von etwa 6000 Euro, der
Schaden am Pkw der Frau sei
ähnlich hoch.

Ampel beschädigt

Bad Hersfeld – Ein noch unbe-
kannter Verkehrsteilnehmer
hat laut Polizei eine Ampel
beschädigt, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Der
Fahrer oder die Fahrerin woll-
te offenbar von der Homber-
ger Straße aus Richtung Neu-
enstein kommend nach
rechts auf die Wehneberger
Straße abbiegen. Dabei tou-
chierte er oder sie den Am-
pelschirm der dortigen
Rechtsabbieger-Ampel, der
daraufhin zu Boden fiel, so
die Polizei. Festgestellt wurde
der Schaden am Samstagvor-
mittag. Hinweise bitte an die
Polizeistation Bad Hersfeld
unter � 06621/9320 oder im
Internet unter www.poli-
zei.hessen.de-Onlinewache.
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